
 

 

 
“Der Krieg hat meine Familie zerrissen” 
 

Seit Beginn des Kriegs in der Ukraine berichten uns immer wieder 
Studierende, dass ihre Familienbeziehungen durch den Krieg 
massiv belastet werden. Die Konfliktlinien verlaufen entlang der 
Generationen: Oftmals ist keine Verständigung zwischen Eltern und 
Kindern möglich, vor allem weil die ältere Generation durch den 
Konsum russischer Staatsmedien stark beeinflusst wird.  
Wir möchten dies zum Anlass nehmen und ein geschütztes 
Gesprächsforum für den Erfahrungsaustausch unter den 
Betroffenen bieten. Dabei möchten wir sowohl wissenschaftliche 
Einordnungen aus der Osteuropäischen Geschichte und der 
Slavistik als auch praktische Hilfen und Handlungsstrategien aus 
der Psychologie einfließen lassen. 

 

Die Veranstaltung ist eine Kooperation der Professur für 
Osteuropäische Geschichte, dem Slavischen Institut, dem Institut 
für Psychosoziale Prävention sowie der Forschungsstelle „Deutsche 
in Russland“. 

 

Zeit: Do., 7. Juli 2022, 19.00 - 20.30 Uhr  
Ort: Übungsraum IV des Historischen Seminars  
Wir bitten um vorherige Anmeldung unter: 
joshua.kroeker@zegk.uni-heidelberg.de  
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